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Königliches Mittelböhmen

Begeben Sie sich gemeinsam mit uns auf die Spuren der Könige und Königinnen, deren Schuhabdrücke Sie sprichwörtlich in ganz 

Mittelböhmen finden. Ihre Taten und Vermächtnisse spiegeln sich im Aussehen der Landschaft sowie der Atmosphäre der Städte und 

Gemeinden wider und prägen den Charakter der Region bis heute stärker, als dies an anderen Orten der Tschechischen Republik der Fall ist. 

Viele mittelböhmischen Burgen wurden im Auftrag der Herrscher errichtet, welche darin mit ihren Hofleuten lebten, auf vergilbtes Pergament 

gesetzgebende Entscheidungen schrieben, opulente Mähler zu Ehren ausländischer Botschafter veranstalteten und in den umliegenden 

Wäldern jagten. Eine genauso beträchtliche Anzahl an Städten verdankt ihre Entstehung den uralten Dynastien. Die Verteidigungswälle 

und mittelalterlichen Königsstädte hinterließen uns wertvolles Kulturerbe. Das Geschehen in der Region wurde von einigen bedeutsamen 

Königsgeschlechtern beeinflusst.



Ihre Wallburg errichteten hier die Přemysliden, an der Grandiosität machte sich das Haus Luxemburg verdient, den Glanz des Luxus 

gaben ihm einige der Jagiellonen hinzu, vielen Städten und Dörfern verliehen die Mitglieder der Habsburgerdynastie ihr Aussehen. 

Ottokar I. Přemysl, Ottokar II. Přemysl, Karl IV., Wenzel IV., Georg von Podiebrad oder Rudolf II. von Habsburg, das sind nur einige der 

Herrscher, welche über die Grenzen des Reichs und den Ruhm der Völker entschieden und in Mittelböhmen zuhause waren.

Alle berühmten Familien und ihre Mitglieder schrieben gemeinsam die Geschichte der Region, des Landes und des Kontinents. 

Einzelne Kapitel dieser Erzählung sind überall in Mittelböhmen verstreut und warten nur auf Sie, bis Sie sich zu ihnen begeben

und sich in ihre spannenden Sätze vertiefen.

SLANÝ



Přemyslidenwallburg

Jede Geschichte hat ihren Anfang. Die Geburt der tschechischen 
Nation und des tschechischen Volks und Staats sind mit den 
Přemysliden verbunden, aus deren Dynastie die ersten Könige auf 
unserem Gebiet hervorgingen. Um ihre Stellung zu verteidigen, 
errichteten sie ein durchdachtes Befestigungssystem bestehend 
aus mehreren Wallburgen – aus Tetín, Levý Hradec, Libice nad 
Cidlinou, Budeč, Libušín, Stará Boleslav und Lštění.

LEVÝ HRADEC



LIBICE NAD CIDLINOU

TETÍN BUDEČLIBUŠÍN

STARÁ BOLESLAV



NIŽBOR

KARLŠTEJNTOČNÍK UND ŽEBRÁK

VRŠKAMÝK



Die Herrscher lebten in Wohnsitzen, welche den übrigen Monarchen 
und etwaigen Feinden den Atem raubten, sofortigen Respekt in ihnen 
weckten und unerschütterliche Ehre, wenn sie sie erblickten.
Die mittelböhmischen königlichen Burgen – Karlštejn, Křivoklát, Točník, 
Žebrák, Nižbor, Vrškamýk, Jenčov und Týřov – erfüllten diese Aufgabe 
über Jahrhunderte hinweg perfekt.

Königliche Burgen

KŘIVOKLÁT



Der Adel wollte seinem Herrscher in nichts 
hinterherbleiben, und so ließen sie ihre Residenzen oft 
auf grandiose Ausmaße anwachsen. Die Burgen und 
Schlösser Český Šternberk, Mnichovo Hradiště, Brandýs nad 
Labem, Konopiště, Jemniště, Kačina und Veltrusy gehören 
zu jenen Bauten, deren Bedeutung aus historischer und 
architektonischer Sicht wichtig war und auch heute noch ist.

Burgen und Schlösser  
bedeutender Adelsfamilien

MNICHOVO HRADIŠTĚ



KONOPIŠTĚ

ČESKÝ ŠTERNBERK

 BRANDÝS NAD LABEM



Königliche Bergstädte

KUTNÁ HORA

Wo Gold und Silber ist, dorthin kommt die Prosperität. Die Städte Kutná 
Hora, Kolín, Příbram, Nový Knín und Jílové bei Prag hatten das Glück, sich 

in der Nähe der Fundorte von Edelmetallen zu befinden oder wurden dort 
gegründet. Jeder Monarch musste seine Schatzkammer füllen, und das 

galt auch für den König. Deshalb musste der Herrscher die Bergbaustädte 
verwöhnen und um ihre Gunst werben.



PŘÍBRAM

KOLÍN JÍLOVÉ BEI PRAG

NOVÝ KNÍN



MĚLNÍK



Mělník, die königliche Weinstadt

Eine Stadt schenken, das ist keine Knauserei. Viele tschechische
Herrscher wussten sehr gut, dass sie um die Gunst ihrer teuren 
Hälfte werben müssen und die Existenz der königlichen 
Mitgiftstädte war so keine Ausnahme. Zu ihnen gehörte auch 
Mělník, dem König Karl IV. diesen Status auf Dauer zuerkannte.



Poděbrady, die Stadt des Hussitenkönigs

Georg von Podiebrad, der einzige böhmische König, der nicht aus 
einer Herrscherdynastie stammte, aber der mit dem Gedanken eines 

vereinten Europas seiner Zeit weit voraus war, machte sich selbst, sein 
Land, sowie die Kurstadt weit über die Grenzen des Reichs berühmt. 

Auch wenn die Stadt das Prädikat „königlich“ erst mehr als ein halbes 
Jahrhundert später erhielt, ihr Ruhm war zu ihrer Zeit signifikant.



PODĚBRADY



NYMBURK

KOUŘIM BEROUN

ČÁSLAV



Mit der Geschichte der Städte Nymburk, Kouřim, Čáslav, Beroun, Slaný und Městec 
Králové sind die ersten böhmischen Herrscher verbunden. Mit einem der größten 
Könige, Ottokar II. Přemysl, ist die Entstehung einer Reihe von Städten verknüpft, 
deren Ruhm sich in ihrer Blütezeit mit der Hauptstadt Prag messen konnte.

Přemyslidenstädte

SLANÝ



Königsstadt nach dem Willen des Kaisers

Den Städten Rakovník und Mladá Boleslav verlieh Kaiser Rudolf II. von 
Habsburg den seltenen Titel, Český Brod der Sohn von Karl IV., Sigismund 

von Luxemburg. Karl IV. selbst griff dann wahrscheinlich in die Entwicklung 
von Velvary ein, dessen Geschichte geheimnisumhüllt ist – ein großes Feuer 

zerstörte das örtliche Archiv und schriftliche Aufzeichnungen der königlichen 
Privilegien tauchen so erst in den Urkunden Maria Theresias und Josefs II auf.

MLADÁ BOLESLAV



VELVARY ČESKÝ BROD RAKOVNÍK
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